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Bestes Spendenergebnis seit 22 Jahren
Schüler helfen Schülern-Aktion erzielt über 9000 Euro / Geld wird vielseitig verwendet

mus“,möchte die Schülerver-
tretung (SV) des Conrad-von-
Soest-Gymnasiums das Geld
verwenden. „Diese Projektta-
ge werden zwar in diesem
Jahr nicht mehr stattfinden,
aber sie sind für 2024 ge-
setzt“, erklärt Schulleitung
Andreas Heihoff. Die Han-
nah-Arendt-Gesamtschule
war zwar nicht persönlich er-
schienen, doch auch dort ist
bereits klar, inwelche Projek-
te das Geld fließen soll. „Dort
soll es in die Klassen- und
Schulhofgestaltung investiert
werden und in den Offenen
Ganztag“, heißt es von Runte.

Und auch die Jürgen-Wahn-
Stiftung möchte mit einem
Teil des Geldes Kinder und Ju-
gendliche in der Ukraine un-
terstützen. „Wir haben Kon-
takte dort und würden den
Kindern dort gerne Schulran-
zen und Lernmaterial zukom-
men lassen“, so der Vorsit-
zende Schubert. Die Aktion
„Schüler helfen Schülern“
fand in diesem Jahr zum 22.
Mal statt. vamo

de das 10-jährige Bestehen
der Schule gefeiert.
Auf dem Schulhof des Alde-

grever-Gymnasiums soll ein
Klettergerüst entstehen, das
Geld solle für die Anschubfi-
nanzierung verwendet wer-
den, so Schulleiter Martin Fi-
scher. Für zwei Projekttage
für „Schule gegen Rassis-

um und der Hannah-Arendt-
Gesamtschule aufgeteilt. In
welche Projekte das Geld flie-
ßen soll, steht bei den Schu-
len schon fest.
„Auf unserem Schulhof

werden zwei neue Bäume ge-
pflanzt“, verrät Armgard
Steinbrück von der INI Ge-
samtschule. Außerdem wur-

zum Beispiel das Ausliefern
von Hilfsmitteln im Sanitäts-
haus. An dem Aktionstag
nehmen jährlich mehrere
hundert Schüler verschiede-
ner Schulen teil. Die Spende
wird traditionell unter der
INI-Gesamtschule, dem Alde-
grever-Gymnasium, dem
Conrad-von-Soest-Gymnasi-

Soest/Bad Sassendorf – Mit die-
sem Ergebnis haben weder
die Schulen, noch die Jürgen-
Wahn-Stiftung gerechnet.
Zum 22. Mal fand kurz vor
den Sommerferien die Akti-
on „Schüler helfen Schülern“
statt, bei dem die Kinder und
Jugendlichen für den guten
Zweck arbeiten und das eige-
ne Geld an Schulprojekte
spenden. In diesem Jahr war
die Aktion besonders erfolg-
reich, denn noch nie ist so
viel Geld zusammengekom-
men, um genau zu sein 9184
Euro. „Das ist fast doppelt so
viel wie im letzten Jahr und
das höchste Spendenergeb-
nis, das je erzielt wurde. Wir
waren völlig baff“, freuen
sich Petra Runte und Klaus
Schubert von der Jürgen-
Wahn-Stiftung.

Am 21. Juni tauschten die
Schüler das Klassenzimmer
für einen Tag gegen einen Ar-
beitsplatz bei Privatleuten
oder Unternehmen. Vielfälti-
ge Aufgaben gab es für die
Schüler zu bewältigen, wie

Mit diesem Spendenergebnis hat keiner gerechnet. Ganze 9184 Euro sind bei der Aktion
„Schüler helfen Schülern“ zusammengekommen. Darüber freuen sich (hinten von links):
Petra Runte, Sabine Swyter, Andreas Heihoff, Martin Fischer, Klaus Schubert, Armgard
Steinbrück und die Schüler (vorne, von links): Knut Kranepuhl, Frida Kiwitt, Jonas Nölle und
Fred Kranepuhl. FOTO: DAHM

Vielfältige
Aufgaben

Kontakte in
die Ukraine

Trompetenmusik
zum Träumen

Soest – Unter dem Titel
„Trompetenmusik zum Träu-
men“ lädt die Emmaus-Kir-
chengemeinde zumHerbst in
das Orgelcafé am Samstag, 7.
Oktober, um 15 Uhr in der
Neu St. Thomäkirche ein.
Markus Henneböhl, Trom-

pete, und Karola Kalipp, Or-
gel, lassen Trompetenstücke
und Orgelwerke erklingen
und laden auch zum Mitsin-
gen ein. Der Bogen reicht da-
bei von bekannten Filmmelo-
dien von Ennio Morricone
über klassische Stücke von
Edward Elgar und Folksongs.
Launiges und Wissenswer-

tes zum Thema Vögel soll
dann zum anschließenden
Kaffeetrinken überleiten.

Eintritt
Kaffeekarten inklusive Ku-
chen und Musik gibt es zum
Preis von 8 Euro an der Kas-
se der zum Café umgerüste-
ten Thomäkirche.

Katalog zu ihrer
Ausstellung der

Stipendiaten
Soest – Das Kulturparlament
Soest und das Museum Wil-
helm Morgner stellen in ei-
nem Gespräch zwischen Ni-
cola E. Petek und den Kunst-
schaffenden Javkhlan Ariun-
bold und Jörg Kratz den Kata-
log zu der Ausstellung „The
moon sleeps sailing“ des
Künstlerduos vor.
Die Katalogvorstellung mit

Werkgespräch findet am
Sonntag, 8. Oktober, um 11
Uhr im Museum Wilhelm
Morgner Soest statt.
Nicola E. Petek ist eine in

Berlin ansässige Kuratorin
und Autorin. Sie gehört dem
Kuratorium von „Haunt Ber-
lin“ an und ist Mitglied im
„Frontviews Kollektiv“. Ne-
ben der Realisierung zahlrei-
cher Ausstellungen im In-
und Ausland wurden ihre
Texte für Ausstellungskatalo-
ge und Magazine internatio-
nal publiziert.
Das Künstlerduo Javkhlan

Ariunbold und Jörg Kratz war
2020 Stipendiat des Kultur-
parlaments Soest. Drei Jahre
später sind sie nun mit einer
Ausstellung in Soest zurück.
„The moon sleeps sailing“ ist
die Schau im Museum Wil-
helm Morgner betitelt, die
seit dem 3. September und
bis zum 12. November zu se-
hen sein wird.

„Das Zusammenwirken eu-
ropäischer und zentralasiati-
scher Motive schafft ein
Spannungsverhältnis, aus
dem sich ungewohnte Bilder-
zählungen ergeben und das
Räume für die Wahrneh-
mung öffnet. Ein fortlaufen-
des Thema von Ariunbold
und Kratz stellt die Land-
schaft dar, die in der Malerei
und in den Filmen des Duos
zu einem Motiv wird, in dem
sich Märchen, Träume und
Erinnerungen auf einer die
Imagination ansprechenden
Ebene begegnen“, heißt es in
der Ankündigung.
In dem Umgang und Kabi-

nett des Museums Wilhelm
Morgner erwarte die Besu-
cher eine Gesamtinstallation
aus Malerei und Film, die ein
Durchwandern von Land-
schaften – inneren ebenso
wie real beobachtbaren – er-
möglichte.

Javkhlan Ariunbold und Jörg
Kratz in ihrer Ausstellung.
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Wanderungen
Radtouren
und Spiele

Soest – Der SGV Soest bietet
in der kommenden Woche
folgende Veranstaltungen an:

Nordic Walking
Nordic Walking wird am
Montag, 2. Oktober, um 9.30
Uhr mit Treffpunkt am Stadt-
park-Parkplatz angeboten.
Die Leitung übernimmt Sabi-
ne Kamann (02921/13736).

Boule
Boule-Spiele werden Montag,
2. Oktober, im Stadtpark um
9.30 Uhr mit Elisabeth Klaas
(02921/63774) und um 17 Uhr
mit Helga Kaiser (02921/
6854768) am Kattenturm aus-
getragen.

Wandern
Am Donnerstag, 5. Oktober,
lädt Annemarie Becker-Bart-
nik (02921/63544) zur Licht-
kunstausstellung nach Dort-
mund-Hörde ein. In der ehe-
maligen Glasbläserhalle der
Hochöfen Phönix-West wird
die Lichtkunstausstellung
„Phönix des Lumierers‘“ be-
sucht. Eine 8 Kilometer lange
Wanderung (leicht) entlang
der renaturierten Emscher,
ist vor oder nach der Einkehr
geplant. Anmeldung bis zum
3. Oktober, Teilnehmerzahl
begrenzt Die Kosten betragen
14 Euro plusWestfalenticket.
Treffpunkt: 8.45 Uhr am
Bahnhof in Soest.
Am Sonntag 8. Oktober,

führt Reinhard Wybraniec
(0160/96030745) eine wald-
reiche Wanderung bei Schar-
fenberg (15 Kilometer, leicht
hügelig). Treffpunkt ist um 9
Uhr am Parkplatz hinter dem
Hotel amWall.

Radwandern
Es werden mehrere Radwan-
derungen angeboten. Treff-
punkt ist, wenn nicht anders
erwähnt, jeweils die SGV-
Blutbuche im Rosengarten
gegenüber dem Hotel am
Wall.
Am Mittwoch, 4. Oktober,

bietet der SGV Soest drei Rad-
touren durch die Soester Bör-
de an: Um 13.30 Uhr startet
Eckhard Kirchhoff zu einer
35 bis 50 Kilometer langen
Radtour. Ebenfalls um 13.30
Uhr startet Mathias Wünsch
zu einer 25 bis 35 Kilometer
langen Radtour. Um 17 Uhr
startet Michael Vanselow zu
einer 45 bis 55 Kilometer lan-
gen Radtour.
Am Samstag, 7. Oktober,

führt Michael Vanselow
(02921/71078) die Sandstein-
route von Billerbeck durch
das westliche Münsterland.
(80 bis 90 Kilometer). Start: 8
Uhr, Treffpunkt: Parkplatz
gegenüber Stadthalle Soest.
Anmeldung bis zum 5. Okto-
ber.
Am Samstag, 7. Oktober,

findet das Genussradeln (45
Kilometer) mit Eckhardt
Kirchhoff statt (0160/
9444879). Start 13.30 Uhr.

Kontakt
Gäste sind bei den Veran-
staltungen willkommen
(www.sgv-soest.de).

Der „Neue“ im Bürgerzentrum
Michael Osterhoff startet am 1. Oktober als neuer Geschäftsführer

Zugezogenen zu machen“,
sagt der Neue. Alle gesell-
schaftlichen Themen sollten
eingebracht werden, aber
auch die Menschen mögen
sich einbringen. Er möchte
das Bürgerzentrum mit der
gesamten Bevölkerung bele-
ben. Er habe seine Bekannten
in Soest gefragt, warum sie
nicht mehr in den Schlacht-
hof gingen, warum Kultur of-
fenbar weniger attraktiv ge-
worden sei. „Ich frage auch:
Was wünschen sich junge
Leute, die ich stärker einbin-
den möchte.“ Gaming, E-
Sports sei da ein Wunsch,
dem Osterhoff bei der Pro-
grammgestaltung eventuell
im Saal der Einrichtung auf
einer großer Leinwand nach-
kommen möchte. Er denkt
auch daran, Biografiefilme
im Schlachthof zu drehen
und diese zu integrieren.
Man könnte neben Personen
auch aussterbende Berufe
porträtieren. Kreative Ideen
hat Michael Osterhoff jeden-
falls genug.

Du bist unserMann“, sagt Do-
ris Schwarz. Er sei die richti-
ge Wahl, habe sich schon in
zahlreichen Gesprächen ins
Team eingearbeitet und sei
mit viel Herzblut und Energie
in seine neue Aufgabe gestar-
tet, so Schwarz. Man habe ge-
spürt, im Team habe ein Vak-
kuum geherrscht, so Oster-
hoff.

Nun steht der neue Ge-
schäftsführer vor der Aufga-
be, das Bürgerzentrum nach
vorne zu bringen. „Mir ist
wichtig, dieses soziokulturel-
le Zentrum zu einem Ort der
Begegnung für Jung und Alt,
Reich und Arm, Soester und

bei, die zum Beispiel ihr 100.
Firmenjubiläum feierten.“
Doch nun sei diese Zeit vor-
bei und es sei die Zeit für Neu-
es gekommen, so Osterhoff,
dessen Kinder in Soest leben
sowie auch seine Familie und
Freunde.
„Ich möchte gerne zurück

in die Kultur.“ Er saß bei ei-
nem Kaffee in Soest, als ein
Freund ihn auf die vakante
Stelle des Geschäftsführers
des Schlachthofs ansprach.
Er schrieb sofort eine Mail an
Doris Schwarz, die Vorsitzen-
de des Trägervereins Kultur-
haus Alter Schlachthof Soest.
Das Bewerbungsverfahren
lief in zweiter Runde, am 22.
August stellte sich Osterhoff
dem Vorstand vor. „Nach ei-
nem sehr guten Gespräch ha-
ben wir sofort zugegriffen:

Bookerin. Osterhoff ging
nach dem Abi auf Reisen,
wollte eigentlich bei der
Soester Zeitschrift „Die Sze-
ne“ ein Volontariat machen
und arbeitete als Freier bei
Hellweg Radio. Zusammen
mit Herbert Kanein schaute
er, welches Studium zu ihm
passen würde und er ent-
schied sich für Kulturwissen-
schaften. Er erhielt ein Sti-
pendium und studierte drei
Jahre in den USA, wo er an-
schließend noch einige Zeit
blieb. Im Jahr 2003 ging
Osterhoff nach Berlin, mach-
te sich selbstständig als Fil-
memacher, der Biografiefil-
me drehte. Es waren bekann-
te und unbekannte Men-
schen, die Osterhoff als Auf-
tragsarbeiten porträtierte, da-
runter zum Beispiel auch Ro-
man Herzog. Seine Idee, Bio-
grafien zu verfilmen, wurde
vom Wettbewerb „Start up“
mit dem ersten Preis prä-
miert. „Es kamen immer
mehr Aufträge, hinterher wa-
ren auch größere Firmen da-

VON ASTRID GUNNEMANN

Soest – Das Bürgerzentrum
Alter Schlachthof hat einen
neuen Geschäftsführer: Mi-
chael Osterhoff heißt der
neue Mann an der Spitze des
Schlachthofs-Teams. Schon
in wenigen Tagen, am 1. Ok-
tober, wird er offiziell seine
Arbeit aufnehmen. Osterhoff
ist 51 Jahre alt, in Allagen ge-
boren und am Convos in
Soest zur Schule gegangen
und hat dort sein Abi ge-
macht.

„Damals habe ich schon
hier im Schlachthof gekell-
nert, ich kannte Herbert Ka-
nein und Heike Reintanz
gut“, erzählt Osterhoff. Auch
zwei Fotoausstellungen wur-
den vom ihm in der Schlacht-
hof-Kneipe gezeigt. Herbert
Kanein war lange Geschäfts-
führer, Heike Reintanz die

Der Vorstand des Trägervereins Kulturhaus Alter Schlachthof Soest ist glücklich, in Michael Osterhoff (Mitte) den neuen Geschäftsführer gefunden zu haben.
Von links: Kord Winter, Doris Schwarz, Monika Gerke und Thomas Schirdewahn vom Trägerverein. FOTO: DAHM

Mir ist wichtig, dieses Zentrum zu einem Ort
der Begegnung für Jung und Alt, Reich und Arm,

Soester und Zugezogenen zu machen.
Michael Osterhoff, neuer Geschäftsführer des Bürgerzentrums

In Soest zur
Schule gegangen

Bürgerzentrum
nach vorne bringen

Kultur
macht stark

Soest – Das Kulturbüro Soest
lädt zu Donnerstag, 19. Okto-
ber, in das Kulturhaus Alter
Schlachthof zu einem ganztä-
gigen Miteinander und Infor-
mationsaustausch im Rah-
men von „Kultur macht
stark“ ein. Eingeladen sind
Kulturakteure, Initiativen,
Schulen, Kindergärten, kom-
munale Einrichtungen, Ver-
eine und einzelne Kulturak-
teure. Um Anmeldung wird
bis zum 13. Oktober über die
Beratungsstelle „Kultur
macht stark“ gebeten. Die
Teilnahme ist kostenfrei. Für
einen kleinen Mittagssnack
ist gesorgt.
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